
Schirmherr: Kultusminister Prof. Dr. Alexander Lorz

Apps im echten Leben – 
Wie funktionieren sie und wie baut 
man eine eigene?

Ob man Freunde einlädt, Pizza bestellt oder Filme 
schaut: Das Internet und seine Apps sind nicht mehr 
aus dem Alltag wegzudenken. Wir wollen gemeinsam 
mit euch verstehen, was genau passiert, wenn ihr zum 
Beispiel auf den “Bestellen”-Knopf drückt, und dieses 
Wissen praktisch anwenden, indem wir unsere eigene 
vernetzte Applikation bauen.
Wir bearbeiten hierbei alle Aspekte einer Applikation 
– vom Design der User Interfaces über die Maschine-zu-
Maschine-Kommunikation bis hin zu Datenbanken und 
der Übersetzung digitaler Signale in physische Aktionen 
von IoT Devices.
Zusammen werden wir diese Konzepte in einer Schnit-
zeljagd-App zusammenführen, bei der an verschiedenen 
Stationen Rätsel mit den Händen und dem Smartphone 
gleichermaßen gelöst werden sollen.
Für die Umsetzung unseres Projekts werden wir aktuell 
relevante Technologien und Methoden einsetzen, wie 
sie heute auf der ganzen Welt für neue Apps verwendet 
werden. Am Ende des Kurses werdet ihr verstehen, wie 
die digitale Welt um euch herum funktioniert und wie 
ihr eure Ideen in neue Apps umsetzen könnt.

KURSLEITUNG
Leon Strauss, Gründer eines Softwareberatungs-
unternehmens

Mischa Holz, Gründer eines Softwareberatungs-
unternehmens 
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Astrophysik heißer 
und dichter Materie

Sterne erhellen unser Universum: Ohne sie wäre es kalt 
und dunkel, und Leben auf unserer Erde wäre nicht 
möglich. Gleichzeitig sind sie wichtige Quellen der Fülle 
an chemischen Elementen in unserem Kosmos, die über 
Nukleosynthese erzeugt werden. 
In unserem Kurs wollen wir uns mit diesen faszinierenden 
Objekten aus heißem und dichtem Plasma beschäftigen. 
Wir tauchen ein in die Quanten- und Kernphysik, um die 
Zusammensetzung von Sternen und die Prozesse in deren 
Inneren zu verstehen. 
Warum kollabieren Sterne, wenn sie immer schwerer wer-
den und wie kommt es zu den extremen Supernovae? Bei 
einem solchen Kollaps entsteht eines der dichtesten Objek-
te, mit denen sich auch die aktuelle Forschung beschäftigt 
und für welche wir einen Abstecher zur Relativitätstheorie 
machen müssen: ein Neutronenstern. 
Am Ende wollen wir verstehen, warum (kompakte) Ster-
ne und deren Prozesse so wichtig für das physikalische 
Verständnis der Natur sind und wie moderne Theorien an 
diesen getestet werden.

KURSLEITUNG
Jan Fotakis, Doktorand am Institut für Theoretische 
Physik der Goethe-Universität in Frankfurt

Die Symmetrie der Dinge

Symmetrien und symmetrische Muster begegnen uns 
überall im Leben, in Kunst, Architektur, aber auch der 
Natur. Wir empfinden symmetrische Verhältnisse als be-
sonders harmonisch und schön. Mathematisch gesehen 
ist Symmetrie eine Art Invarianz: eine Eigenschaft eines 
Objekts, die unter gewissen Operationen oder Transfor-
mationen erhalten bleibt.
Während Zahlen Größe messen, werden Symmetrien 
durch Gruppen beschrieben. Die Permutationen einer 
endlichen Menge zusammen mit der Hintereinander-
ausführung liefern ein wichtiges Beispiel einer Gruppe. 
Wir werden sogar zeigen können, dass sich jede endliche 
Gruppe als Untergruppe einer solcher Permutationsgrup-
pe auffassen lässt. Vor allem werden wir aber lernen, 
wie genau sich Symmetrien durch Gruppen beschreiben 
lassen. Die Anwendungen von Gruppentheorie gehen 
dabei weit über die Geometrie hinaus: So finden wir sie 
zum Beispiel bei der Frage danach, ob es für Polynome 
n-ten Grades eine Lösungsformel gibt. 
Wir wollen uns aber auch den Symmetrien in Natur, 
Kunst und dem menschlichen Miteinander zuwenden 
und blicken dabei (frei von Esoterik) in Kristalle, klassi-
fizieren Tapetenmuster und modellieren Interaktion als 
(symmetrisches) Spiel.

KURSLEITUNG
Dr. Cynthia Hog-Angeloni, Mathematikerin an der Gu-
tenberg-Universität Mainz und der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main

Theresa Kumpitsch, Doktorandin der Mathematik an 
der Goethe-Universität Frankfurt am Main

Dr. Maxim Gerspach, Postdoktorand der Mathematik 
an der KTH Stockholm

Was ist Kultur?
Wenn Hochkulturen in der Geschichte so wichtig sind, 
gibt es dann eigentlich auch Niedrigkulturen? Und wie 
sieht es mit unpopulärer Kultur aus? Ist Leitkultur tatsäch-
lich ein Gegensatz zu Multikulturalismus? Warum werden 
Kunst und Kultur den (Natur-)Wissenschaften gegen-
übergestellt? Was verbirgt sich hinter den Vorwürfen 
des Kulturimperialismus oder der cultural appropriation?
Seit der Aufklärung wird über den Kulturbegriff ge-
stritten: vom Gegensatz Kultur vs. Natur über den Kul-
turkampf der 1870er Jahre zum Kampf der Kulturen 
im 21. Jahrhundert und den sich aufheizenden gesell-
schaftlichen Diskussionen über Migration und kulturelle 
Identität im westlichen Kulturraum. Vielleicht würde es 
der Streitkultur in unserem Kulturkreis darum helfen, mal 
einen (kultur-)historischen Blick auf dieses Zukunftsthe-
ma zu werfen?
Im Kurs wollen wir kulturwissenschaftliche Methoden 
kennenlernen und diese auf historische und aktuelle 
Debatten über den Kulturbegriff anwenden. Wir werden 
dabei interdisziplinär arbeiten, viel diskutieren und mit 
Hilfe so mancher Kulturtechnik bestimmt einige neue 
Kulturgüter produzieren …

KURSLEITUNG
Dr. Peter Gorzolla, Wissenschaftlicher Referent am 
Historischen Seminar der Goethe-Universität Frankfurt 
am Main

Leon Hotz, Lehrer für Geschichte und Musik, Dokto-
rand am Historischen Seminar der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main

Veronika Münstermann, Doktorandin am Histori-
schen Seminar der Goethe-Universität Frankfurt am 
Main

OBERSTUFE 



Sulzbach

Die Hessische Schülerakademie bietet

•	 Lernen und Lehren auf Augenhöhe
•	 Zusammenarbeit mit Studierenden und Kurslei-

tungen aus Wissenschaft und Kultur
•	 Möglichkeiten zur Entfaltung und Entwicklung 

individueller Begabungen
•	 Gelegenheiten zum Entdecken und Forschen
•	 Räume, um gleichermaßen logisches Denken und 

Kreativität auszuleben
•	 Austausch mit anderen begeisterungsfähigen  

Jugendlichen
•	 ein inspirierendes Umfeld. 
Sie findet gegen Ende der Sommerferien von Sonntag, 
21. August bis Freitag, 2. September statt.

Sie wählen sich in einen der angebotenen Fachkurse 
(Geschichte, Informatik, Mathematik oder Physik) 
ein, die von erfahrenen Kursleiter*innen sowie einem 
Team aus (angehenden) Lehrkräften betreut werden. 
Daneben beinhaltet die Teilnahme den Besuch von mu-
sisch-kulturellen Kursen sowie des kursübergreifenden 
Rahmenprogramms, zu dem beispielsweise interdiszi-
plinäre Projekte und Abendveranstaltungen gehören, 
die vielfältige Möglichkeiten zur Begegnung mit anderen 
Teilnehmer*innen oder Lehrenden bieten. Die Ergebnisse 
der Kursarbeit werden beim Gästenachmittag der Öffent-
lichkeit präsentiert. Über die Teilnahme an der Akademie 
erhalten Sie ein Zertifikat.

Erfahren Sie mehr über die Schülerakademie auf
www.hsaka.de.

Teilnahmevoraussetzungen

Angesprochen sind Schüler*innen allgemeinbildender 
Schulen in Hessen ab der Einführungsphase, die in min-
destens einem der angebotenen Gebiete besonders 
interessiert und engagiert sind. Diesbezüglich erbitten 
wir ein Motivationsschreiben und eine gutachtliche 
Empfehlung einer Lehrkraft.

Hauptgegenstand der Fachkurse ist das gemeinsame 
Erarbeiten von Inhalten, die eine Brücke zwischen Schule 
und Hochschule bilden. Dabei kommt es nicht so sehr auf 
Vorkenntnisse („Schulstoff“) an wie auf die Bereitschaft, 
sich intensiv in neue Zusammenhänge einzuarbeiten und 
diese unter studentischer Betreuung für die Sitzungen auf 
der Akademiezeit vorzubereiten. (Details zum kursspezi-
fischen Arbeitsaufkommen finden sich unter www.hsaka.
de.) Die Arbeit in den Sitzungen, in denen sich Referate, 
Gespräche, Experimente, Übungen und andere Arbeits-
formen abwechseln, wird dokumentiert.

Corona? 

Die Durchführung der Akademie findet auf Burg Fürsteneck 
in der Rhön statt, einer modernen Begegnungsstätte an 
historischem Ort und in faszinierender Landschaft: für 
Bilder und weitere Infos siehe www.burg-fuersteneck.de.
Sollte es auch im Sommer 2022 zu Corona-bedingten Ein-
schränkungen kommen, wird die HSAKA in hybrider Form 
(d.h. nur einen Teil der Zeit auf der Burg, den Rest online) 
oder – im extremsten Fall – komplett digital stattfinden.

 

 
Die Akademie wird gefördert von

Musisch-kulturelle Kurse

Neben dem Fachkurs ist die Teilnahme an einem musisch-
kulturellen Kurs Bestandteil der Schülerakademie. Auch 
hier wird intensiv gearbeitet und experimentiert, beson-
dere Vorkenntnisse werden aber nicht vorausgesetzt. Wir 
ermuntern gern dazu, etwas Neues auszuprobieren!
Die Pläne für das musisch-kulturelle Angebot 2022 um-
fassen ein Chorstudio, Instrumentalmusik, Malen & 
Zeichnen, Improvisationstheater, Digitalfotografie und 
weitere Kurse; dazu kommen Kontratanz und Chor für 
alle. Den aktuellen Stand der Planung können Sie jederzeit 
unter www.hsaka.de nachlesen.

Interdisziplinäre Projektarbeit

Ausgewählte Beiträge, Fachvorträge und Kurz-Workshops 
bereichern das Angebot. Sie setzen interdisziplinäre Im-
pulse für ein Weiterdenken jenseits der Kursgrenzen, und 
die Akademie bietet in Form der sog. Projekte Zeit und 
Raum für ein gemeinsames Weiterarbeiten an diesen – 
oder anderen, selbstgewählten – Themen.

Partizipative Anteile

Wir sind überzeugt: Wer an der Hessischen Schülerakade-
mie teilnimmt, will nicht bloß Konsument sein, sondern 
hat immer auch selbst etwas zu sagen, zu gestalten, 
anzuleiten, zu teilen. Diesen Impulsen geben wir Zeit 
und Raum: z.B. in der freien Projektarbeit (ein außer-
gewöhnliches Hobby vorstellen? Gleichgesinnte für das 
Lieblingsbrettspiel finden?), im Morgenplenum (einen 
Comedy-Act aufführen oder eine Arie singen?) oder im 
#barcamp (über Bildung in Coronazeiten diskutieren? 
einen Brief an den Kultusminister verfassen?).

BURG FÜRSTENECK
Hessische Heimvolkshochschule
Akademie für berufliche 
und musisch-kulturelle Weiterbildung

Hessische 
Lehrkräfteakademie

Bewerbung

Für die Bewerbung folgen Sie bitte der Anleitung unter 
www.hsaka.de/Bewerbung

Sie geben dabei zwei mögliche Fachkurse Ihrer Wahl 
an und begründen diese Präferenzen auch in Ihrem 
Motivationsschreiben mit einigen Sätzen. Bewerbung 
und Unterlagen müssen bis zum 28. Februar 2022 voll-
ständig eingegangen sein. Eine Benachrichtigung über 
Teilnahme und Kurszuteilung erhalten Sie innerhalb 
weniger Wochen Anschließend ist Gelegenheit zur Wahl 
der musisch-kulturellen Kurse, und es beginnt direkt die 
Phase der inhaltlichen Arbeit im Fachkurs.
Die Unterbringung auf Burg Fürsteneck erfolgt in Zwei-
bettzimmern. Das Essensangebot umfasst vegetarische, 
vegane, schweinefleischfreie oder allergiesensible Op-
tionen. 
Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung betragen nach 
Selbsteinschätzung 810 bis 860 € pro Person (bei voller 
Belegungszeit, reduziert bei anteiliger Belegungszeit). 
Das ist nicht billig, darum gibt es bei der Hessischen Schü-
lerakademie einen Sozialfonds mit halben und ganzen 
Stipendien für die Teilnahmekosten. Die Antragstellung 
für ein solches Stipendium muss ebenfalls bis zum 
28. Februar erfolgen; nähere Informationen finden 
Sie auf www.hsaka.de.
 
AKADEMIELEITUNG 
Dr. Cynthia Hog-Angeloni und Dr. Peter Gorzolla

Weitere Informationen und Auskünfte erhalten Sie un-
ter www.hsaka.de oder von der Akademieleitung unter 
leitung-oberstufe@hsaka.de. 


